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dererstenHaupistadt der ‚einen und untheilbaren helvetischen Aarau, Oberst Hebbel in Thun, Oberst Segefher in

Glossen zumurtheit imSarnerWaijenhaus. Republik 8 noch einen stark ausgeprůgten eldgen. Quzern und Oderst Voiceau in Lausanne. Als Adjutan
Vrojesse. Sinn, und dethalb glaubten sie die Erinnerung an jene ten und Gehülfen derselben sind bezeichnet die Majore v.

Brundung nicht besser seiern zu pen sie di —* vom Dee der Artillerie und E.
Zadenen der ganzen Schweiz zum Fesie elnluden. ormann und Courvoisier von der Infanterle.

 dex deme vdhet aid leseinch —R n e Einlabung fand überall quier Die V. Division ruct mit 241 Fuhrwerlen und 600
3wllprozesse. Es isi begreislich, daß es einen Unter b 8 — *888hbeine Vehörde als solche oder deren eintelne Anlicng. Gegen 4000 „Mann“ start haben —6
ded macht, ob eine —* in. m der deststadt an der Alare eingefunden. Heute,Mittwochs din Exerzier Nunition für den ganzen Wiederholungs

Nugleter ale glager — d e ugeng de inden die Feldmandver statt. Donnerstags wird geschosfen kurs erhalten die Insanterle 130, die Kavpallerie b0, die
guse n ee — wewandn oher be ind gennm und vor dem Odersttommandirenden“, Hrn. Infanteriepionniere 10 Patronen per Gewehrtragenden. die

2 D ee —* — keine Dbersi· Brigadier dahrländer, difilirt. Banketie und sonstige Arullerie 600 Patronen per Batterie, Alles nebst 100/0
heiatiendas haden nur seine Muglieder. Diese und khre Festlichteiten und die Sympathien der sasteundischen ve, Resernemuniuion. 

Zohner von Aarau werben den schwehherischen Kadelten die Die Truppen rücken am 6. September früh zu den

 ein haben im Propese geleistei, was zu leisten is. pe n e d uaean des vehres issd sur ihr Brigademandvern eim.

Dir wollen nur elnzelne Puntie hervorheben, worin dieZu e 4 5* ue en neserendumsthronit. Das dick ultramontane „Bas·
csung der Vehorde als eines Privatllägers wesentlichen 6 e Doe 8*— den gadetienseste in irch ler Voltoblatt“, das, ehe sein Lujerner Namensvetter
difluß gehabt hat. and n Ine eisohen eeeehseedihret das Licht der Welt erblickte, das Sprachrohr unserer Kleti
 Vn her vorth deugtse der Hd. Dr. Wing Dr, (nn. Ds darsetejamdictt.inn mandverteten uötn zalen war, hat sich fr das Nagerendum gegen den

lin untd Dr. Stodnann produntrt. Allein Dr. Ming ist ee e Oberse gieger auf dem gleichen Boden Beneralanwalt auegesprochen.
 Kollege der Klagerschaft, feither selbst Mitglied desBlurger 65 ——— —— katl van nach Am 20. Augusi abhin fand in Wintert hur elne
meinderalhez, und mit allen Mitgliedern des Bürger * cß eston den — iner Raßfena Voltsbersammlung zur Besprechung der Neferendumsfrage
— Schwiegersohn des her die Jussen unter er b en san. Es waren ca. 200 Theiinehmer anwesend. Redatlordem „Gunsiling des Sieges“, blutige Schlachten geliefert e
srcsidenen Dinlin, Dr. Eilin ist der leibliche Schwager dee fremoen irmein —*8 Wullschleger aus Basel beleuchtete in einem laängern
din. Adalbert Wirz, Dr. Stockmann der Bruder des Burger de — Wede eeen sain Votrage die poliuische Suuation, welche zu dem Bundes
neindnemes Sedelmeisters Sidkmann. Das h. Obergericht c 7 ee iuun e ig deen— beschiusse gefuhrn hat, und empfabl das Grareisen des Re—
un die Zeuamisse als amtliche Utkunden gewürdigt. *.. — —— rendums namemlich vom abliatorischen Siandpuntt aus.
 Das Dbergericht hat eine Relhe von bellagtischen geugen zur le —* nen Verrechiungen anregte Mit dem Oltener Beschluß hat sich die sozialdemokratische

As Leidachig eitlärt, z. B. den, Peter Zumstein, well er —8* oe et —— —8 Partei auf eigene Fuße gestellt, sich von den übrigen
i Melch, Vurrer Anecht sei, obschon Mielch. Durrer u n suohe Verner Albrecht von daller für das ihan arteien, auch von der burgerlich·demotratischen,getrennt.
ünet Wase Prozeßpartel ist. Dagegen wurden die Leute *. n— decsche haue: Zur Kraftigung der neuen Pariel trage eine ruhrige Agi
wiche don den Witgliebern des Bürgergemehnderarhe Nicht unserer — auon degen dieses misibeliebige Gesetz Vieles bei. Wesent-
Zarden abhangig sind, nicht als verdachiug angeseben de sann den deind, die ihren Armn belebie. uuch von diesem Standpunkt aus habe man denn auch dem

sa sodar Jahgen verhbri, welche init einzelnen Ge— hi Vrudet euere Racht, se ueht in eutrer Treu. Referendum zugestuimmt.
neinderathenntalledern in solcher Verwandischaft siehen, D wurde sie noch jedt del jehem Leser neu Or. Rauidnalrath Loch er fand die gegenwätrige Zeit
daß sie hesehuch ais verweiflich erscheinen würden. Die Anno 1sb6 waren auch noch die Luzerner dabei. fur ane solche Agitanon nicht geeignet. Die Versammlung

dellehe enee dar icht vissen, da die Zeugenfragen Roch jedt erinnern sich die Zaderen von damals freudig der beschloß jedoch, sich der Bewegung anhuschließen.
zur drer Tage vor der Tagfahrt zugestelli werden. Die schönen Tage, die sie in Zunich und Winierthur erlebi, der E handeit sich also offenbar um eine sonaldemokratische
Zengen werden im Kanton Lujern laiu Gesehß nach der Ver. reichgeschmücten Städte und der herzaewinnenden Gastfreuudde Heerschau: es iss dies die gleiche Erschemung, die wir

randischast basrahnzallein mir dem Vurgergemeinderathe ist schast ihrer Zechrer, der fieiten Mat, mit der die Lu übelall gesehen haben und nach sehen. Je schärfer der Kampf
chen Nemand verwandt. So ist Frau DurrerImfeld die jerner, Infanterie und Ariillerie, am Kadettenzusammengug. gegen eine energische Opposiuon, um so besfer orgawsirt sie

Todur des Gewmeinderathes Imfeld und mit Hrn. Seiler aufzogen, ihres schneidigen Tambournajors, der drei Sioch sich, und um so nachdrücklicher iriit sie auf. Der Kultur
Dischuisterkund; Enn Tier ztud. mool. ist mit denRathe werke hoch seinen Sick über Guitlanden weg schleudertt zampf hat in Dutschland in wenigen Jahren ein starked
xiten Juseld und Seiler Geschwisterlind, und Kommissar und ihn init etstaunlicher Sicherheit wieder auffing. Solche Jenrum und eine machtige Presse geschaffen. Das Sonalssten·
Dillier war sein Großonkel. Eindrucke gehen nicht derloren, und auch den Kadeiten, die (heset hat die Partet wohl äußerlich geschaädigt. aber inner

e) Der liagerische Gemeinderath hat sich auf den Unter . letzt in Aarcu drumen zu löbiichem Thun versammelt sind sqh gestärtt, und die Zahi ihrer Vertreter in Rechetag hat
uch beusen, welchen das Landammannamt von Dowalden ala wird es so gehen. zugenommen. Die Kreirung der Stelle eines Generalan

anpariensche höchste Amtssselle vorgenommen habe. Hätten Auch im Luzernerblet erfreute sich das Kadettenwesen zeite dcus schuj in der Schwein eine selbständige sozialdemolra-
die einsalden Personen klagend aufireten müssen, so wäre weise einer guten Pflege. Es bestanden Korps in Surset tische Pariri.
zasß Spiel sofor gu Cyde gerwesen;denn eine üntersuchung des und bis Ansangs der Siehengiger·Jahre an der höhern Lehr Im Waadtlaud wurden nur 10 Unterschriften gegen

uee proiokollirt von der Partei, wo der Kläger selber anstalt in Luzern. Dann trat eine Erschiaffung ein. Alte, das Grfetz zusaumengebracht. In ihrem üblichen Becichte
ils Zeuge erscheint, das mußne doch wohl auch einem Ob- dienstuntaugliche Kanonen ind Gewehre, deren Gebraug an den Geoßen Raih besprich die Negierung auch die vor

valdner als monsttos erscheinen. Indem man den Bürger. aicht ganz ngefährlich war, ließen Vielen bas Kadenenweser wiürrfige Malerle.
gemmeinderath als pridate Herson kiagen lieh, hat man die Ils miihige, unnute Spiriere erscheinen. Siait sich du Er wird koustatirt, daß die Dpfer, wwelche der Kanton

denitung der Prozedur ermoglicht. Muhe einer Reorganisation deselben zu nehmen, machte man bringen muß, reichlich durch die großen Voriheile des Ge

n ih Ru dem Enischeide, daß der Burgergemeinderath als es enfacher; man fuhr mit der gangen Einrichtung ab unt setzes aufgewozen werden. „Das Bundedgesetz“, sagt der

hr duhnupe son tgen tonne, war ebden ae der ünfug ge verkaufte die überflüssig gewordenen „Schießprugel“ neunzig Vericht welches zum mindesten ebenso gut als unser gegen-
Gs glt dann keine Leute, die mit dem Klager ver. Prozent unter dem nausopreis. Ein Jahr oder zwet wWörilgeß tantonales ist, wird uns schon dehhalb viel bessere

s6 ne besreundet oder von ihm abhängig sind. —A— altern Fahrgangen der Diensie leisten können, weil dasselbe auch in allen andern
b in einem so kleinen Ländchen ein solcher Prozeß Kantoneschüler noch Schießübungen vor. Schließlich wurde Kantonen zu Gunsten der Waadtländer wird angewendet
* wenn auch noch kirchliche Personen betheiligt sind auch das „u langweilig“. Jetzt fangt manvieleroris wieder werden, die dort Schuldbetreibungen zu fuhren haben.
y her slart bewegi. Man vergleiche nur dle Ant von vorne an sind probirt co mit dem „militärischen Vor Darum hoffen wir, dah das Bundesdgeseb vom I1. April

—3 ZunmNillaus Kiser im lehten Verhöre auf Frtage unterricht“. Igbd bei der grohen Mehrhelt des WaadtländerVoltes eme
da 9 er Zeuge erllärt, Hr. Staatsanwalt Seiler habe Militarischer Vorunierticht, das war in der guten Feit, gunstige Aufnahme finden witd. Hiezu berechtigt unsübrigens
de — „Die ganze Sthweiz mussse sich schämen, wenn wo das luzernische Kadettenlorps unter der wohlwollenden der Umstand, daß von den 66,000 Unterschriften. die das
—— ern wegen der Affaire weghejagt wurden,“ Wenn Teitung und Unterstütung der Militärs und Behörden noch Reserendumgegen dadselbe vlangt —XD
8* solchen Proleße durch einen juristischen gunst. loririe, der Zwet der n bungen. Richtig orgamsirt, tönnen. Wadadt gesammel iwerben lonnten·

 — A—er * gefellten als unparteitsche deugen wird, der dabel war. Die Kenmmisse, weiche er mill „. —777. “.
—F so ist naturlich die Gleichstellung der parteun tarische Unterricht der heranwachsenden Jungmannschast bet —3 den Verhandlungen des Re

 une xgesührdet, wenn die eihe phatiel, wie hier dringt, sind nicht vorübergehtnd, sondern werden, wenn die gierung
Vew er Gemeinderaih, die gange staousche und sirchliche sungen Leute ihrer Militarpflicht genugen müssen, in der Vom 8. Au gust. Auf ein bezugl. Gesuch theilt das soweh

al auf seiner Seie — ß rp 5*— X Post und Eisenbahndeportement, Eisenbahnabthelung, mit. dah dat
—öA un die Hicher, wie iin Restenschue hachwirten und den Rekruten und dem Inn Drenenum der 80. Dasur Cisung hoer —6

werden.  ar polinschen Parieisarbe gewähit irninonepersonal die Aufgabe erlelchtern, Wahr noch int der Slaen rnmendeuce wen desten bon Fr.dod n das vadan

 e 8
und die Plege datrlotischen l —I * angerieidet. — Das Zninativtomite sür Grlindung einer
Manner dohl, die das Kadettenfest in Aarau veranstaltet eer in dieser en

haben. jchast anerkannt.Vom12. August. Die Vahl des Hen. Alois Kutiel im Nautzn
zu Vihnau zum Miigliede des Vesirtagerichtes Weggis an Stelle ded

eutlaffenen Justus Kuttel wird genehmigt.
Vom 17. August. Eg wird die Abliche Jagdverordnung er

lassen, (yiclo nachste Rummer des tantondblattes). — Den vom Siabdt
rald Ausern vorgelegten Rechnungen der Ursuliner stirchen· Vau
und Schufondo pro 1888 wird die Venthmilgung extheiit. — Die

dom Mlitar und Polizeidepartement vorgelegit revldirte Metzgoer

die Schweizerjugend in Wassen.
eslich het sih die Dauptsiadt ded ehemaligen Kultur

daaite imn Eupsang der schwelherischen adenen ge
hmidi. Auzdem Vernbiet, von Vasel her, aus der gangen
dhhwen iud su Dicneeeht dut eingerüch, um ver·
ant wit hren Aargauer Kameraden dem Waffenspiel obzu
legen. Hiundert dahte sind a her, seuudem das Kadenenkorpo
X gerusen worden. Die Burger von Aarau,

Eidgenossenschaft.
—Truppenzufammenzug· Uebungsleiter ist Oberst

bibisionr Lec omete in Lausanne, dem als Siabechef bei

gegeben ist Oberst P. Joler, Kreldinstruktot der II. Division.
I Schiedorlchter sunktiontren Obeist E. Fahrlander in
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